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Ausstellung Ferdinand Nigg in Magdeburg 

Werke des liechtensteinischen 
Künstlers Ferdinand Nigg sind 
seit dem vergangenen Wochen-
ende In Magdeburg zu sehen. 
Die Ausstellung steht unter 
dem Titel «Über Kreuz mit der 
Welt - Ferdinand Nigg und 
Schüler, Magdeburger Jahre 
1903 - 1912». 

pafi.- Magdeburg, die Hauptstadt 
des Bundeslandes Sachsen-Anhalt, 
feiert dieses Jahr das 1200-jährige Be-
stehen. Im Rahmen der Feierlichkei-
ten zu diesem Jubiläum wird eine Aus-
stellung gezeigt, die der bedeutenden 
Lehrer-, Gestalter- und Künstierper-
sönlichkeit Ferdinand Nigg gewidmet 
ist. Die Präsentation von Werken des 
liechtensteinischen Künstlers steht 
unter dem Titel «Ober Kreuz mit der 
Welt - Ferdinand Nigg und Schüler, 
Magdeburger Jahre 1903 - 1912». 

Ferdinand Nigg hat an der ehemali-
gen Kunstgewerbe- und Handwerker-
schule in Magdeburg als Lehrer ge-
wirkt, einen grossen Kreis von 
Schülern betreut und in die Kunstwelt 
eingeführt. Darauf nimmt der Titel der 
Ausstellung Bezug. Dank einer guten 
Zusammenarbeit mit der Kanonikus-
Anton-Frommelt-Stiftung und der Pro-
fessor-Ferdinand-Nigg-Stiftung konn-
ten 140 Zeichnungen, Grafiken, Textil-
und gegenständliche Exponate nach 
Magdeburg gebracht werden. 

Moderner Künstler 
in neuem Licht 

Botschafter Josef Wolf, der von der  

Stadt Magdeburg eingeladen worden 
war, eine Grussadresse an die Vrnis-
sagebesucher zu richten, sagte wört-
lich: «Die Ausstellung mit dem Titel 
<Über Kreuz mit der Welt - Ferdinand 
Nigg und Schüler, Magdeburger Jahre 
1903 - 1912> ist eine wissenschaftlich 
betreute Präsentation des künstleri-
schen Schaffens von Ferdinand Nigg. 
Mit der Ausstellung wird Professor 
Nigg als exemplarische Erscheinung 
der Kunst an der Schwelle zur euro-
päischen Moderne ins Bewusstsein ei-
ner weiteren Öffentlichkeit gerückt. Es 

ist ein modernes Nigg-Bild, das uns 
Magdeburg vermittelt, das uns Mag-
deburg mit dieser Ausstellung 
schenkt. Dahinter steckt nicht eine 
liechtensteinische Initiative, sondern 
eine Initiative von aussen, die unser 
Nigg-Bild ergänzt, modifiziert, ver-
stärkt - die uns Nigg in einem anderen, 
in einem neuen Licht sehen lässt.» 

Botschafter Wolf nutzte den Aufent-
halt in Magdeburg, urn dem Minister-
präsidenten von Sachsen-Anhalt, 
Wolfgang Böhmer, einen Höflichkeits-
besuch abzustatten. Vom Oberbürger- 
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meister der Stadt Magdeburg, Lutz 
Trümper, wurde er eingeladen, sich 
ins Goldene Buch der Stadt einzutra-
gen. Es war auch sehr erfreulich, dass 
Vertreter der beiden oben erwähnten 
Stiftungen an der Eröffnungsfeier teil-
nahmen. Auch sie konnten erfahren, 
wie bekannt Liechtenstein dank des 
Wirkens von Professor Nigg In Magde-
burg und Umgebung Ist und welche 
prägenden Spuren der liechtensteini-
sche Künstler hinterlassen hat. 
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